
Dienstag DCU ; o Septembrfe Anno 1755.
Unter Sr . Ksmzl. Majestät ln Pr-nffm ic. rc. Unser« alle»

gnädigsten König- und Herrn / allerhöchsten Approbation
und auf Dero i'peciaien Befehl.

XXXIX■-Anix

Wochenckchc BuisburgWe
Äi.1 dar Interesse der Toinmerrien der Clevishen . Geldrischen, Meurs - und Märckischen,

auch umliegenden Lander . Orten , eingmchtete
Addreffc - und Intelligentz - Hettei.

Woran « n» ersehe» t
kt)as an beweg rund unbeweglichen Gütern zu kauften und verkauffen / imgleiche «
w.n, für Sachen ;ü vcrlcybcn / zuIcDiicu / ;u verfpleleii und ;u verpachten Vorkommen t
verlohro» / gcfimoc» oder gefrohlen worden ; sodan Personen weiche Geld lehnen oder
austeyhe » wolle» ! L>evleiu»ug und 2lrbettsuchen / oder ;u vergeben haben ; Erfindtmge «
l» Sache» n,,d Meinungen ; neuen Bücher» / Schriften und coii^ ien ; auch andern neue»

Anftalten i c: >--cio>>c» vcr cr^ditoren ; Verfolgung der Entwichenen und von inh»turten
persoiie » und deren Verbrechen ; von angekommenen Fremden und

;u Cleve / Wetzl und Duisburg , wöchentliche Rorn -- prettz und
Lrod -- Taxe : » uch andere dem Public» »ur nützlichen

_ _ Nachricht dienende Sachen.
Bedeucket, über die Ausgaben der alten Römischen und GriechischenSc » identen,

wobey weiter einige Stellen horatu , und jetzt auch ft^ LLi/s
emendiret wird .

Fünfte Fortsetzung.
Xx xvir . Eoher aste solche Meinungen und Erzeblunqen zu den Heiden erstlich in Orient

und Egypten , l ernach in Cret« , gantz Griechenland und Ikalien gekommen ,
7^ mehr und mcbr mit neuen Farben angestrichen und auSgebreitet worben , von dcn>n wir
last nicht die geringste Nachricht ohne den alten Griechischen und Lateinischs ! Dichtern habe»
wurden . ton keinem schwehr zu crrathen seyn,derniirin den biblischen , surncinlich in len Mo«
xnichen (Lcichichten kein Fremdling ist ; der sich nur erinkiert , was daselbst von der gehaltene »

Mahlzeit



I 4 *

SjtttSfmSffofft?
1 ^ '^ inenden Personen mit Abraum , btt*

SÄ ^ SwIH ^ ÄÄ 'Ä-'r
» r str9kiä“ 4 ^ ää, “ ä !SS!
der >
Ii(!> >«««» -uvimju,,, / j, «*., -
von dem vcrboi-gene, , Ntanna / oder von, Molen

"v >
" ‘ . - ,

Zeichen noch mehr „nd , ferner wie Die mrte unV^ Ä ^ '-^ cns eilen/ itnD wae v r«

lenigen / so reines -Zeryens fr„d/GDrr c-hJ 0^ - fbten lauten , daßd,e >

»adey mit sünblichen Augen unmöglich ist.
l")auen fdftn ; waches einem Sterbilchr» '

lich zu verstehen find / vw
^

nöer dennoch^ür^ eŵ ^ ^ ^ "'^ renthejls uneigentlich und fi#
Man kau aber auch gewiß versichert seun . dako?- ^ ,/ , e|*e

u
Un0 vollkommene Wahrheit kmbell.

nlle vernünftige Mensche,, „MerJ BfS nbttVölck,r . unD ft*wa« ||*J
oW unelgentlich und figürlich ^ esprochcii. gischx -.L " «m Hafme nicht «nW J
von der rechten Spur allsgeschweiffet worden

iieglaudet haben. Daß aber gar bald
äufferliche Sinne selber, an fiat einer ceuUithe! ^ ^ ',L ^ rd) u,! '; ::bll*c neue Bcysügungen b^
und endlich alles in einen ungeheurenStlumfn ^ e att}(u ,iq ' , (,'re verführ, che Waide gesuib^,
dener , oft auch anstöß ichr & ^̂Snq SJ .t

' Climen und übertt '-'

* » .ä * *dener , oft auch anstößlicher Erzehlungen verwandelt haben , solches gehöret ;urTeufels , als die Menschen pach erloschener Ehrfurcht und Verehrung des ciniaenjur unziemlichen Hochachtung erschaffener Dmge sich wandten , woraus sie gleichsam rm ^.. . - 4, . . .. K . » - I - . - m ™ . » « . I» ti n n « . .. . i . . . i . A . * - .. . . . J . .ter machten , denen der allein Ewige und Unvergängliche ( von welchem ,rc selberSchriften de» aller ihrer Blindheit noch unmer stamlen ) als ein muffiger Zufchaueri , Mjder Himmels und der Erden übergeben hätte . Und va sie solche Aaöschweiffungr" dtinnlichste einrichteten , so wohl ihrer irrdischgesinntcn Eitelkeit täglich neue Nahrung '
,stirr auch unter dem Schein einer Andacht zu verschaffen , als ihre rasende Kunst »« Achtetees an ihnen wahr geworden , waS der scharfsichtige und vom himmlischen Uchte . e«» ^Paulus von ihnen mit gutem Grunde bezeuget , daß sie zu Narren geworden waren 'hätten wollen weise sevn. Wie lebhaft hat der heilige Apostel den Ursprungdieses u -w

zze sehen !
anvett '

;9
xxxrx . Daß sie nun auch dieses insonderheit , wovon wir im vorhergehenden aehallvder Unmöglichkeit der Götter Linacsichl zu schauen , oderauch mit ihnen zu speisen ( ?*

diesem nicht so wäre , wie hätte LZoratliis durch eine übertriebene und damals
'

zu No >n

von der Unmöglichkeit der Götter « ngcsicht zu schauen , oderauch mit ihnen i». speis«» Mk
".van nach diesem Leben , wan die Vergötterung erhabener Gnsser wurde

, statgrclffeo) » '-ItA verstanden haben , daran wird wohl kein vernüufltger Mensch auf Erden zwerfi ^ ^ geü
den Käyser Augustus gebräuchliche Schmeichelei , schreiben können , daß er noch in derlebend zugleich mit Hcrkuies und Pollux zu Tische fäffe , und himmlischen NeckarVesten Bilde , als eines gegenwärtigenGottes , nicht nur Wiyrauch angezüirdet , sondern « ^gleich den übrigen Schuhgöttern de», ihren Nachrifcheil Wein unter Bit e und Däner «h ^geopfert wurde : welches hernach unter den folgenden skäysern den arme » Theisten iur !* '

t(,ren Last gereichte , die solches veradscheuetenwie die Kirchengeschichte be >,euget . Sied» ^wehnlen Dichtet ^ ib . n ; . Ot . und 5 . Ub . IV . od . 5 . ,mv an andern Orten . Womv ^qleichsan im vorüdcrgehen nicht kan uuerinnert lasten , daß auch Mahumet s lber cs ni >e > hAlkorai mir den niedlichen Speisen und andern Wollüsten in seinem Paradic >e- ebcn >o « ^nicht gemeinet , wie die Buchstaben lauten , sondern alles figürlich wolle verstanden havcn -<der berühmte Herr Relaird in seinem gelehrten Tractat ne wuhanimcdaniftTio . emiQ »«“
)frtweiset : aas deffen eigenem Munde ich auch enmali , wie ich mich noch mnn . ve , den ii '

verstanden habe , den ec gegen den sonst qclelr. len Luprorf bezeugete , daß er ln stuier -
xotz , zullricä oeit heutigen Juden so viel oerblüiNle srevarten , als wan sic eigentlich voi
verstanden würden, in dleftn Sachen aufbürdete z ia nicht um falschen Religionen

#t.„



sondern theils solchen Nationen durch ungezrundete Beschuldigung nicht ihren unbilligen Haß
qegen die allein wahre Lehre der Misten zu vermehren , ttieils auch an ihnen zu erweisen , war

! wir selber begehren , nemlich daß man alle solche Ausoruckungen in der Heil . Schrift nicht a».
> Vers als uneiaentlich verstehen muffe , da man uns sonst mit gleicher Truhe wurde bemessen können.
, "XL. unterdessen verfielen die Heyden zu allen sündlichcn und verdamlichen Auszwciffungeni in ihrer mißbrauchten und gantz a» r der Art geschlagciicn Lehrart samt beygesügten ärgerlichen
> Gebräuchen ; wobei) ste alerchwol fest an dem , was innen einmahl behvrig geschienen, blieben.
» DaS Anschauen der Götter , und das Essen mit ihnen kan hievon ein Zeugniß abgeben , welcher
. fit trst » ach diesem Leben , und zwar hohen , babey gereinigt »« und um das menschliche GeschlechtK wohlverdienten Geistern zuschrieben. Hievon ,eugct der Name des angegebenen Gölkerbrob«>: Jmbrofla selber, so eigentlich eine Speise der Unsterblichen zu erkennen « lebt ; ooscho» sie un .

terwellen auch dieses mit dem Tranck tZccrar verwirren , wie der berühmte RcchrSgelehrte
i . ÄomberßF ; >» Vach in seiner l iiemide pag , gj . und 84 . erweiset . Wer gegen solche cinmahkf festgesetzt : Meldungen würde geschrieben haben , der wäre gewiß ohne Beschuldigung einer
, grossen Unwissenheit , oder einer groben Lästerung nicht davon gekommen.I xu . Alls diesem allen erhellet gnugsam , theils wie wahr das erwehnte Urtfiei ! des grossen

ScallgerS über die alten Griechischenund Römischen Poeten, theil- wie gegründet unsere vorherge «1 hende Emendation im ^ orarms icy » wo wir das achte Co »m » »uiiere für Com ftrb ^ eroiebtcf hergestellet , und so viel nngereiniteS gehoben haben . Damit aber niemand muthmassen möge ,* als ob wir die gemeine uud im - Zorarius verdorbene Schrift zu sehr qegen der Aukleger Er«l klärung beschwehret , welche die Schwanen der Göttin » Venus eben nicht zu Tische zögen, so'
■} ,st zu wissen, erstlich , daß die Worte in der Thal solcher bedeuten , wo sie nicht auf einen an«/ der» Sinn gezwungen werden ; zwc »>tenS , daß dieses und dergleichen noch viel beurlichcr und/ ungereimter auch dey dem valerius flaccus in einer ebenfalS schändlich verdorbenen
; Stelle vorkomme . 2) ic 2Borte linb oiefe Argonauticor. ubr . 11 . f . 414 ,

Pars W frondoj* raptus exprsßerat Id* ,
, Jlhßrtmqui fttgam puiri ' mox &tktre Utus

Adlhbat m>nßs -• quin Sc Jovis armiger ipfn
! Accipic a Phrygxo jam pocula blanda minißro .

Cr beschreibet den Kriegesrock , welchen die Königin» in Lemno « Hnpsipyle dem Blason zum*
1 Andencken verehret , und was darauf gestickek gewesen, nemlich wie der Trojanische Jüngling- GanymeveS , nachdem ihn der Adler von dem Berg Iva entführet , und dem Jupiter gebracht ,

% als Mund scheu ckcr diesem Abgott znr Tafel dienere ; da dan auch di » der Adler rc-n dreftii»f ^ ufwiJrtcr den Trmckdecher empfange. Stehet dieses letztere höchst Ungereimte Nicht
, mit den deutlichsten Worten babey ? Was aber ka » mehr närrisches nur gedacht werden ? danf, daß armiger Jovis . oder der Waffenträger des Jupiter der Adler sei) , und so wegen Uber»\\ brmgunq der vom Vulcan geschmiedeten Donnerkeile gencnnct werde , ist keinem unbekannt,

•v Hier soll ja nun der Adler selber mit zu Tische sitzen ! O abaeschmacktes Zeug ! welcher die eien*
X den Abschreiber eingeführet , nebst denen , welche das Unleserliche wieder ausgeflicket haben,1} damit der Der « nur wieder recht wäre. Weder voffms / » och Carrion / noch LZcinsivs /t ncch Burman / aller vorigen Ausleger nicht zu gedencken, haben hier dar geringste erinnert,q Dan weil keine Hülffe in den Handschriften mehr war , und der Vers äusscclich noch klunge ,' ■ gehen sie nach Gewohnheit mit leisen Schritten darüber hin , ohne ihre Verlegenheit zu verra-

tfjen ; der Sinn mag so toll und närrisch se „ n , als er will. Die in des valcrlus Flaccus Wer«■ cfen oft noch schlimmer verdorbene , und bcnuoch von mir ( ohne Ruhm , ater „ ach der Wahr«■' ! heit zu melden ) emenditte Stellen machen allein e n Dnch von etlichen Alphabeten aus . Hier
> «der muß unstreitig so die alte wahre Schrift hcrgestcllet werde» ;
!,
' Pars er frondoft raptus expreßirat Id* ,

‘

j lliußremqut fu {am pueri : mox , athere Utus '
■ AdHai u »i menfis lununi Jovis , ar pat > r ipf>;

Accipit a Pbrygio 'jam pocula blanda minißro ,' Das ist , gantz nahe babev war auch Gauymedcs , der rrojanische junge Pijhtz , so gesiickrt,
wie



wie er im Himmel m Tische der grossen Jupiter» stehet , Jupiter aber nun selber den -> S

me » Decher aus den Händen eine« so lieben Dieners empfängt. . ^ iH (l „ c , Mts
xni . Dieses ist die wahrhaftige Schrift gewesen, die aber durch Veränderung v

« tpater in armier . und fummi oder »« » > in cuinet so schändlich verdorben .geweF

Vorwort ipfe zeiget selber gnugsam an , daß Jupiter hier , nicht der Adler gemein« I a '
^ ifli '

oonedem keinen Diener hatte , sondern selber ein irrdischer Diener war. Daß Fl»«-'
besondere Pater aenennet werbe - ist öfters von den Gelehrten erinnert . Siehe . t- lb- ' '

673 . und anderweit « . L^oranus schrelv"cum selber Eib. lV . i 'r . i . Libr, V ,
od . r . gleich im Anfänge eben so -

Jam tritt terris nivu atque dir*
Orandinis mißt pater , &c . »fl pel»

Woselbst ich im Dordepgehen auch erinnere , daß sich Daniel Kemfius nebst andern ^
Gleichlaut ris . ris , vis in Der ersten Zeile gestalten , und berhalden fatis tttr* ^„nutto^
Herr Bentley hat dieß billig verworffen , anzeigend , baß dergleichen Gleichlaut
auch bev andern gefunden werde . Ich weiß dieses wohl . Ader auch » »eäaetlv^
,che Nedart , wie rechte Kenner merckeu w . rden , dahingegen diragrando gar eigentlich gew » , ein
ItnterüeiTen bin ich doch gewiß , daß hier ein böser alter Fehler |e » , und baß das / ^ fc
Bepwort hier iiothweiimg haben muffe , und daß deratmö selber in der Thal so 0«!®^

Jam fat iraiuswi/i , atqn * dirn
Qrandinis mißt pater , &c .

So redet er Eibr . l . Sat . I . adermahl , und andere wohl hmibertmahl. N7ichof«
Die Fortsetzung folget . Job » SW®' w

I . NOTIFICATION .
Da anjetio nur wenige Meillerbey der ToSackspfcitfen - - Fabrique ru Xanten j,en UV

ten vermehret , dals ielbige lolches nicht wohl bjj ntc5 “
et.der Debit davon aber (ich dergellalten

weit irapurtantete Fabrique - von dieser Art in denen Stadtei » VVefc ! <
Duisburg . wel >,

’
tccb1

Xanten angelet,.et werden können ; fo werden alle diejenige , welche dieses Me' | j teo l0 f j«
hen , hiedurch eingeiaden . um freh entweder au Xanten , oder in gedachten ^ - pen j(
ren , alwo fie als Meiller gnuglam Arbeit und Verdient! finden werden , und

liehen
bürini . ui ) rtiwunc 41) wciuti gi . ugi « iu nivvii uuu vmuiuiu unucn wuuui t ** «g
lieh bey dem Magirtrat jedes Otts melden , von welchen ihnen alle Hulfte und vv , ,fpro c'lC
wiedetfahren , auch ihnen foulten , alle denen Fremden durch König ! . EDICT A v

ti >7 ?

0
König ! . EUlt - » - ■

gcpt,
beneiieia , anggdeihen füllen . Sign . Cleve in der Krieges - r,nd Dom . - Cammer d <n9

II . Citatio Creditorum auflerbalb & utüburg . ,
Wir Landrichter unb Affefforck des König ! . Preußischen Landgerichts zu kante'

allen und jeden tzrcdltoreii » so an des Hiesigeil Schiffern Jan Dcrck Perenboom »
einigen An « und Zuspruch vermeinen zu haben , unser» Gruß , und fügen venemew ^,-gr
zu wißen , wa« maffen ermelter Perendoom bev uns angezeiget , wie er , durch low » ,,ch
verschiedene Unglücksfälle, dergestalt in Abnahme seines Vermögens gerathen , vap e . etbo |Ju
zu fatisfacijjen Nicht mehr Uli Stande , und darum sich zur Behanbiimg mit eucv I flgiiii
fort um eure deshalbige Vorladung de » uns geziemend angestanbei « hat ; wenn c ^
chem Suchen per dccrerum vom heutigen daro , stat gegeben : dlä tittren
hleinit und in Kraft dieses prodamaris , deren eines hier , da « andere zu Rmteio '

f ff ' #(
drille >u Rheinberg , angeschlagen , peremtorie , daß ihr ä dar« innerhalb n xflv »^ ,-
4 für den ersten , 4 für den andern , und 4 für den oriiten Termin zu rechnen » ppek ^ ^,
den >r Deeeinber diese « Jahrs euch alhier auf dem Rahthause eniweder in Perl (rpcfl .'
einen gnugsam ^Bevollmächtigten auf die von dem Debitors euch alsoenn §eupn l,q ' U' '

^s
de osfgrke , zur gütlichen Zahlung euch beclatiren, e - entuaijker aber,eure Forderung ßrcb' '
oder gew ..'. . !gen sollet , daß auf beschehenes Aussenbleiben , mit denen crschlene '

fl
v

(„
allein die gütliche Handlung vorgenommeu , un> ohne auf die abwesende zu ^ ''„ fahren "

, „H&
nunJ cpmdij Veranlaching geschehen , eventuaiitet aber mit der Liquidation vc ‘ i
soll : ; wor -nch sich also dieselbe zu achten. Geben unter Uliserm des Lanbgerlchl . »
des Berichkjchrclbern Unterschrift ; So geschehen Lunten den i September ‘ 7 f >•



Anhang
Natu. XXXIX . Dienstagden ZV Sepremb . 1755

'

Zu dem D ulsburglschen ^ 66 relle- und IvreUi ^entr- ZectÄ.
Ul . Dort Schul 5 Sachen ans Düsseldorf.

, Es wird auf den zukünftigen Montag als den 6 Oclober , der halb ' fahrige aäus - Or»t»>
Tins bei dein hiesigen Reformirten Gymnatto , ü . c. 0 . gehalten werden . Den Aäum wird der
Ueäor mit einer Rede Jo Cauiis negieä * Piiiioiogi* eröfnen . Darnach werden vier Ising ,
lingcn ihre Proben in der Rede « und Dicht - Kunst ablegen , als : c . E. M . Btitringhaufen , in
einem Gedichte von der Trägheit , als einer Ernährerin so vieler Übeln ; J . Th . Zanders , von
dem Ariitophanes und dessen Lustspiel t lurus genannt ; a . w . Wifieiiuck , in einer Obe von
einem Heuchler ; und endlich j . l . Berg , gieichfairjn einer Ode von der Verschiedenheit der
menschlichenBegriffen . Wenn nun hieraus die gewöhnliche Promotion wird fsirgenommen seyn,
so wird der lie«or ven Actum mit einem Gevichte , womit eine Dancksagung an die Herren
Zuhörern verknüpfet , beschlies.cn .

l v . Sachen / so zu verkariffen ausser bald Duisdnrg.Es wird hiedurch öffentlich bekant gemacht , dqß die Konigl. Administration der Schlütte.
rev Cleve dieienige Fchrponke , welche bis zur Errichtung der neuen Gicrbrücke am Spvck zurÜberfahrt gebraucht worden, und annoch s» völligem guten Stande ist , den 27 September c. ,NachniittagS um ; Uhr , auf VW Salmohlt , an Moers Haus , publice dem mcistbictenderr
verkauffen werde ; daher die Liebhaber sich in Tcrmino anmeldcn 4 einige eonditiones-hören , die Zehrponte selbst aber vorher auf der Helle , an de« Wahrsmann Kuhlen Haus in
Augenschein nehnien können . Signatum Eleve in der Krieges - und Domainen « Cammer den 9September i ? ; s . ;

Mejulfiouw de Weduwe van wylcn den Schepen en Licent - Ontvanger Gerh. Borgherti,Is van vootnemeus , om op den i Oäob . c. , ren huyfe van Monfr Fritfen in den Roomer ta
Cranenhorg , ter voidoening van haare ichuldc » , re vtrkopcn navolgcnde parceelcn , i ) Een
huys gelegen in het bdtc der Stadt Cranenborg , veifien met eenopvaart , ruime plaetfe ca
ftallinge , en eenen ruitndn hof. Het huys betreffende, datfclvc is voorledenjaar van vooren
geheel vernieuwt en modern opgetimmert ; fynde van vooren foo onder als boven voorfiea
met rulmc en aangenaeme gemakken , gelyk van de Lifbebbers fal kunnen geilenworden, a ) Eenen Hofop de Stadrs Wall gelegen , voorfien niet exquifite Leyboonmen en Wynftohken ,

'
waarop voorleden jaar een rienw en modern lpeclhuys gefet»j ) Twee Wyden nevens en asn elkanderen , gcleegen in het Rygernbroek onder het Schepen -dom Cranenhorg. 4 ) Een ftuck Bouwland , gcleegen evens buyten Cranenborg inde Elzen »; ) i^ En hof , grleegen bnyien de Nvmceglcbe Poort , even buyten Cranenborg.Wilhelm Balckman Ul wiacus , sc in jteit Theil V0IN Haus und Garten , aeleqen in Marien,

bguin , einer Seils dem Schmidt und ander Seils Armeiu - Häusgensf srcvwisigaus der Hand
zu verkauffen ; wer dazu Lust hat , kan sich bevm Verkaufter zu -kanten in das Legcbruch melden.

Demnach ad inkanriam des Kaushniidelcrri Johann Julius Svbcln in Soest , des Wollen.
Tuchmachern Stephan Fernickels Wokiihanr , so ans der

'
ulricistrassen in Soest , allernächst des

CIsirurgi Schömberg und des Ackermanns Goswinn Knips Häusern gelegen , und per Taxato¬rs judicii zu 87 Rthlr , ro stud . qewurdiget worden, ad essköinm re ! judicatae , denen mcistbiestenhen verkanffct werden soll ; Als werden Inhals EdiSai - Cirarion aste diejenige , so daran
rechtliche Kordel ung zu haben vermeinen , hiedurch k» i» p«n , prredufionis abüeladcn , um inrerminis den , S Derembris a . curr. , 16 Marti « lind 16 Junii ! 7sS , bevm Königs . Gerichteju ßotft , alle .mahl Glocke io , iure Forderungen einzubringeu und gehörig zu justificircn , die»tenige aber , so gedachtes Wohnhaus < u n pertineruiis an sich zu daiidelcn Lust haben , könnensich in p - Dch^ tis termi> is qleichfals citffinden , die Vorwstrden bevm Protocoll eir. sebcn , und der
meistbietende de« Zuschlag gewärtige » . Soest in judicio regio den , 6 September » 755.

Cs



Asiatischen
allen Sott . . . . .. . . . .. _ _
guren geschildert ; ein jeder » der solcher Maaren benötkigct , kan -damit , unterm
vasigen König ! Accise . Cassä , vor civilen Preiß , bey demselben bedienet werten. jn de

Den , Oftob . , om 1 uuren , lal tot Emmerik in de Stadts - Waag eene Behuiunihuifing*
Hottemansftraet , naeft het Erf van de Heer Sclvp^n Jhsw geleegen , Jan Robben b*

wee(l ,
genoemt , welke het laatfte door de verttorvere Ebduiden Fred . Derckfen bewoont 8

publice verkogt en toegeilagen worden ; die daertoe lull hebben , können rig ter nf et'

plaetfe , 100 abdiegeene , defelvc ecnige praetenlu an de .nllorvtne Eheluiden D «rCB

meenen te hebben , invinden . . _ »ofef!
Eheleute Peter Fahsen , wollen auf Dienstag den zo dieses , bcym Wirt!, Dr 'E ^ ,

«m 5 Ukr , öchentlich, jedoch ftenwillig dem Mei,lbietendc» verkauffen , ihr Haus
auf der Kdniqstrassrn binnen Creyfelv gelegen. tetl an»

Die Erben Arnold Kuhlhusen zu Wesel , wollen dem Meistbietendenden rten ,
a 6 Oktober a . c. ihre daselbst gelegene immobiiair - Stucken » auf dem Kiuderhau» v, ..p
als t ) Ein ja allerhand Nahrung , in der breiten Brsickstraffe neben der Wittiben ö "
genes , mit schönen oben und unten Zimmeren , auch sichtigen Keller , Garten , ) H'" '
und Stall , versehen s Haus . Sodan r ) Ein Haus in der Keltlcrsteeoe , neben! r» ^
tibten Frau Ten Berg gelegen. Und z ) Ein Garten ausser dem Berlinischen ^ '

bel 'st"
Herrn Prediger Brand gelegen . Wer nun iu solchem Ankauf Lust hat , kan sich a»l
Zeit einsinden. „„ bk '* ‘

- - “ , Ci *

- - - , »» f » V v*r * Agit
diftraäio des vor hiesiger Stadt Hamm gelegenen , und auf 414 Rtblr astlMU ' tu „v rau
Kamps , erkannt , lind zu dessen Derkauffung termi " b<«,s den r? Ma» , n xsiißE,.
September , jedekmahlDorm. um lo Uhr , an der König ! . Gerichtsstuben hleskwl ^ . ^ z
Als können diejenige , so zu Ankauffung obgem. Kamps Lust tragen mögtcn , sich
« ?« fiirtfinhfin . linh in „ laimA »« emlnA htfM Dllf/Wa */» . ’m.»A Kam/im «•« Mifhlta ' itVtlnfn •& . . *«thu l

Kamps , erkannt , lind zu dessen Derkauffung

ui, einsinden , und in Ultimo termlno den Zuschlag , nach denen zu publicirenden
gewärtigen ; Auch werden alle , so anbew . Aßkuhlen » Kamp einige Ansprach oder -i» u ^
vermeinen , Kraft gegenwärtigen prodamatis . wovon eines Hieselbst , und da»

} fuf pf,
angeschlagen , adgeladen , um in Zeit von y Wochen , rssdvon ä daro w
ersten , z für den andern , und z fsir den dritten und endlichen Termin zu re® " jl janM
NlNgeN cum sullikcatonb , sub xoena xerpetui ü'.entii , bevzubriNgkN . HgMM >

io Mattii I7ss .
, * &

v . Sachen / so verkauft aufferdald DuisdurS «
Es haben

gelegenen
ben die Seyden Colon, » Dlügael und Notz , den in hiesigem Amte sichet/
Dratbkamp , von dem Frevherrn von Rynsch zum Calbenhoff , t “r ' r/ '

me Geldes , erblich an sich gekauft , zur Sicherheit des Ankauf« aber , um. , könk>e '
. .r.i°

Kamp auf ihren Nahmen zum Grund . und Hypothcqueu - Buche ssesetzet wet » .^ 70
then , durch eine E-didai - cuation alle und jede , welche an diesem Drathkan u 0 » 1* Wp
Zuspruch zu haben vermeinen mögten , ediüaiirer verabladcn zu lassen , v

flCvr
per Decre *u ;n de hodietno dato defericet ; Als werden alle und jede » so "

^ - „mätti e^.kamp einige rechtliche Ansprache zu haben vermeinen wägten , Dermoae ^ " ^ acschl^ pbl.̂ ,» am . wovon' eincs HKse '.bst , das andere zu Berge und das dritte zu Unna 4in, flpdaliter abaclaven , mm ihren vermeintlichen Anspruch binnen I a Wochen » '
xer>t»t . 5

deren 4 für den erstens , 4 für den zwenten und t- fsir den dritten und
, ,nen , mithin längstens vor den 8 Decemder a . c . , sub pa- n , praeduii v- pl fr {ef rew .

w
tf(#

anznzeigen , und demnächst w pr«Kgendo i 'ermino zu innikciren , vno var » - ^ n >o ^
kjntniß abzuwarten Tlmmaffen nach Ablauf des '» i .mini olle dnjentae > 1 ^ (41111 gi
Dft f nicht . weiter gehöret, . sondern alsberOdcr verkaufteDrathkamp aui



men In ! Grund « und Hypothequen « Buch regiftrirct werden soll ; wornach sich also ein ict>erir
«chten Hamm im Land« . denllSept . 1757. Radcmacher. Asbeck. Bilefeldt. .

Nachdem das Hoerkesche Hau « m der Pollmansteege,u Wesel gelegen , nunmchro verkauffet
der Sausschilling varab gegen den * 8 Octob. a . r»rr . erleget , und der Trankport besagten Hau .
se« vorgenommen werden soll , al« werden alle diejenige unbekante Creditorc « , welche daran
Anspruch baben , oder machen können , biedurch ritiret um ihre Gerechtsame i„ di« 0 Termin »
beym Landgericht voriudringen , in Entstehung dessen niemand weiter gehöret werben solle .

Jngesolge einer rum Hamm , Rhynern und Unna angeschlagenen bididUi - cftation , müssen
alle und jede , so an dem vom FreyKerrn von Rbynsch zum Caldenhof , an den Herrn Apothe -

quer Kirchhof verkauften Osthos« - Hof ru Weetfeld, Amt« Hamm , c,m> penmenrii! ex quo -

cunque c» p_
ite einigen Ansprrich ru haben vermeinen , sich binnen 9 Woche» , und längsten « vorm

2 ; Octobri« a . curr. , beym Kvnigl. Landgericht rum Hamm angebcn . Hamm im Landgericht
den 16 OluQiiflt i7 ! f .

Die refp . Herren Iran « von Tchlaun und B . Verheynen , beyde Uxorio nomine und Nah .
men « ihrer Mit - iDtereflenten, als Erben de « Herrn Amtman« Grondt , haben an den Schef.

fen Walter Lodewig« em sichere « nn Kirchspiel Grieterbusch gelegene« Stücke Daulandcs , " »Igo
Drykämpe genannt, verkauft , wer an diesem Stücke Lande« einigen Spruch zu haben vermei .
net , muß ftd) innerhalb 4 Wochen , Ä dato publicaticnis fab pceiu perpaui iilentii bei) dasigeUL
Gerichte , melden .

Der M »«quet,er Johann Middelbach vonde« Herrn Hauptmann« von Reden Compagnie ,
hochlöbl. Quavtschen Regiment« , hat an den Kleidermacher Johann Casp . Schulte , mit Con.
sen « wohlgem . Herrn Hauptmann « , sein iu Soest , bey der hohen Kirchen , zwischen der Frau
Wittiben Neumann« und der Wittiben Schonneberg« Häusern gelegene« , mit Num. 490 be.
reichnete« Wodnhau« verkauft, weshalb alle , so an diesem Hause etwa« zu forderen haben , ci-
tiret werden , um sich in 4 Wochen , * dato pubiicitionis . mit ihren Ansprüchen beym Rahthau -

se und König ! . Stadtgericht >u Soest , tut, pcena perpetui ftientii , ju melden.
VI . Srchen/so,0 verpachten « isserbald Duisburg .

Die ErbgenahmenHerrn Doener feel . binnen Der Stadt Dorsten , wollen ihre in der Nie.
der - Hetter habende Wenden , al« den gantzen Spickerschlag und Elverkolck , sodan die halbe
Papelhofs Wende, halben Wahrschlag und ven halben kleinen Doninck , verpachten ; man nun
ein oder ander dazu Lust hat , der kan sich inner z Wochen « Zeit bey dem Herrn Rentmeistern
Boener binnen Dorsten , melden.

Nachdem da« ,ur Orsoyschen Cämmerey gehörige Patrimonial . Stück , da« Groenland ge¬
nannt , ppr au« i *o Cöllnlschell Morgen Bau . und Wevdeiand bestehend , und am Rheinfehr
wohl aelegen , in Erbpacht gethan werden soll , und dazu rermini licitationis aus den 19 Sept .
27 Octü er und 24 November a . cnrr. , Nachmittag« um 2 Uhr , aufm Rabthause zu Orsoy ,
anberabmet sind ; so wird solches hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , damit Lusttra«
sende sich auf bestimmte Zeit und Ort einjmden können.

_ pon vacamcm Schill « Dienst ausserhalb Duisburg .
Da die Evangelisch . Reformirte Schulmeistert . und Organisten . Stelle zu Schcrmeeck ,

nunmehro vaciret : so können diejenige , welche dazu Belieben tragen , und im lese» , schreiben, ,
rechnen , -Okßelschladen geübt , und in Fumiamernis Latiiuratis , die nötbiye knpilkltät besitzen ,
sich bey einem Wohl « Ehrwürdigen Consistorio sistiren , oder bey den Herrn Richter» Loci , je
ehender je lieber melben , und airbann von dem hinreichenden Traktamentund sonsten alle Nach ,
Weisung erhalten.

VIII , Gelder/fo zu verlcphen ausserhalbDuisviirg.
, Denen Eingesessenen der lur sdiäicn Hemer , sind etliche hundert Rttstr aufgekündiget , und
l»"en wieder , in«bahr aüsgethan werden ; wer nun solche Gelder gegen Hypoihrquen - Ordnung « .

Massige Sicherheit zu ncgotiiren verlanget, kan sich beym Steuer . Receptvrn der Jurisdiktion '
’Oettiet , Herrn £ it Rieve melden , und fernere Nachricht erhalten.
. . . Bey dem Königl. Gerichte zu Embrich liegen einige hundert Rthlr depvnirteGelder, vorra«
kylg welche gegen Ordnung « » massige Sicherheit außgeliehen werden können .



aiieryaro Dmsourg . h . .
Pächter Heurich Ruienbeck zu HUidberben , Amt » Eleve , vl xrili

d au « der Wevde gestohlen , >
nie »

dick gedrungen von Leibe , u
^

'

IX . Sachen/ fo üestoblen ausserhalb DmsburS
CS ist dem Domainen . Pächter Heurich Rihenbeck zi

zwischen den 12 „ nd u Imins , em brauner Wallach
drc » lindem halb Jahr alt , mittelmäsiiger Grösse , I
Zeichen an der Sir » , aufm rechten Auge eine » Flecken und auf der Schucht , " 7, ^ „ec
gewesen / einige weiffe Haaren ; wer dieses Pferd anzuhalten> und obgevachlen«W
bringen weiß , soll von demselben eine gute kccumpmce ,u gemessen haben .

X . cttttto Creaitorum ausservald Lmsdurg . . . .a» te bestes
Sr König! . Majestät in PreuffenUnfern allergnävig,len Herrn zu Dero Landgel

lete ; Wir Landrichter und Assessors« hiefelbst , fugen allen und jeden , so an dem wer
zum Accord sich selbst gemeldeten Kaufmann« Henr. Peter Westen , einigen Anspruch
vermeinen , hiedurch zu wissen , daß , wegm anscheinender und von dem o -nitore co ro , Adv» 1
consitirtcr infufficiemia mair® der cvcntuaiuer allgeordnete Curator Herr Lalldgeriw g
catus Bölling , vermittelst ad Ada übergebenen Vorstellung , eure gebührende Borl«^ be.
Hqindaiidti n , bei) entstehender gütlicher Handlung , gebeten ; wenn wir MIN solchem ^ ,,n>,liu
wandten umständen nach,statt gegeben ; Als citiren unn laden wir euch, Kraft dieser v '° ^ 10»
wovon eine« hier , da« andere zu Dortmund und da « dritte in Elberfeld angeschlagen ' p

pr jt»
rie , daß ihr ä dato 12 Wochen, wovon 4 vor den ersten , 4 vor den zweyten nnv 4v»r
ten Termin zu rechnen , nemlich den 29 Julu } 16 August , und 2 j Teptembri « , eure flj

'
jgen , wie ihr solche mit nntadeihaften documemis oder auf anvcre rechtliche Weisel !' ’ ot'«1" «verminet , ad Ada anzeiget , die docmncnta zur sullillcatto» eurer Forderungen
produciret , eurer Forderungen halber mit dem Cutatore , Debitore . auch NebenSt¬
ad l' rotocollum verfahret , gütliche Handlung pfleget , und in deren Entstehung rew'
käatnüß und l^ocum in abzufasscnder Priorität » » urtheU gewartet , mit Ablauf dm ' M ge-
aber , sslleu Ada vor beschlossen geacht l , und oiejenige , so ihre Forderungen ad
meldet , oder wenn gleich solche« geschehen , sie doch in denen Terminen sich nicht gtl" ^
selbige gebührend justißciret , nicht weiter gehöret , von dem Vermögen adgewiesen, ^ ggeti >"
ein ewige« stillschweigen aufcrleget werden ; wornach sich also dieselbe zu achte» . *
Landgericht den - 4 Iunii >7 rr . mulr ,

Demnach der KaushändlerI . G. Tegelkampff in Soest , wegen der bescheintgte«
Falle zum benefido ccllioms bonorum per l'enteniiam de 16 Auguiti a . c . zugelassci
zum Interims Curatore anqeordlietcrHerr Advocat Nochol lenioi vermittelst ad A '

fol%
Supp'.icati , der lämtl. Kreditoren anberwertlge Veradladung ad I>0U dandurngevelk ' , w
Suchen auch Statt gegeben worden ; Al« werden alle diejenige Gläubigere , weM « onE ,
gelkampsschen Vermögen Ansprach zu haben vermeinen, Vermöge prociamaiis« *yv

re »1
hier , da « andere zur Lippstavt und das dritte zu Ostinghausen angeschlagen worden1,P ( j,„ j

#
rie abgeladen , um a dato innerhalb 9 Wochen , wovon z für den ersten,3 für den y ften v
3 für den dritten Termin ,u rechnen , ihre Forderungen, wie sie di,selbe mit «ntav « ' '

a_( ii •
cumentis ober auf andere rechtliche Weise zu verisicircn vermögen , auf den 2 1
vorm König ! . Gerichte in Soest anzuzeigen , Die Juiijfication in Originals zu P roD ‘

; rMbre% (,
Forderungen halber Pit dem cmrtore und Neben « Kreditoren ad ? rc-toc . ' l !u">zuv" '

^,il j
rechtliche Erkäntnü« und Qocum in der adzufaffeuden Priorität « - Urthel ru. ^ w « '

ihrC n Äi
lauf dieses termini aber sollen Ada für beschlossen geachtet, und diejenige , so j 'w .

wil gM s,
rungen nicht gemeldet, oder wenn gleich solches geschehen , sich doch in tetwln»

, pe,». ^ .g
«nd ihre Forderung^ justiflciret , nicht wctler damit gehöret , sondern dieselbe » -

e | i®
mögen adgewiesen , und ihnen ein ewige« stillschweigen auferleget werden ; wor»>E

*
Milli «

3u Duisburg in der Universität« . Buchhandlung beh Joh
'

Georg Böttiger «
;J

eeI '
aU ggeö

ffcir,‘
Sohn , wird j .' ssb die zweiite 8eüion des Cataio ^i univeMaiis von ihrer Haudluuo
Es können vie Bücher . Liebhaber dcmnachsolchcn beliebigst adforder » lassen .

achten haben. Soest injudHo regio Den 2 ; Augufli 17 ;
’
? .

XI . AVERTISSEME N T .

Diese lntMzemi - Zettul sind zu bekommen im König ! . Addrc« . Comptoir ,
und bev allen Kömgl . Post . Aemtern , da« Drück für 1 und » viertel »

D » >»
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